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4. Kl. 9. Ziebungstag am 26. April.] Es fielen 133 
Sl zu 180 0 A 909. 483 1041 2180 2276 3168 3624 3851 
5079 5273 5332 6088 6141 6310 6725 7079 7922 9000 10,767 
10,849 12.178 12,459 12,713 12,766 12,887 13,275 14,512 14,810 
16,968 16,973 17,119 17,444 17,857 18,639 19,351 19,742 20,367 
20,447 22,129 22,665 23,323 23,783 24,188 25,191 26,745 29,078 
29,198 30,609 31,360 32,211 32,627 32,976 33,175 36,616 36,874 
39,317 39,723 40 251 41,255 41,584 42,049 44,068 44,093 44,116 
44,997 45,517 46,355 48,684 49,368 50,096 50,133 50,232 51,538 
52, 2,699 53,634 54,621 54,882 54,982 55,128 56,074 56,624 
56,844 57,024 57,307 57,362 57,836 57,887 61,362 61,747 61,765 
62.749 63,114 63,484 63,526 63,970 64,226 64.540 65,347 65,868 
66,019 66,166 66,369 68,383 68,692 72,686 73,762 74,513 75,470 
75,841 76,094 76,877 78,843 79 167 79,386 80,559 80,953 81,644 
83,884 85,163 85,288 85,419 86,331 86,395 88,106 88,944 88,953 
90,504 92,027 92,182 92,301 92,503 94,064 94,075. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. April, 7½ Uhr Abends. 

Berlin, 27. April. Zollparlament. Die Abände⸗ 
rung der Verordnung über Beſteuerung des Rübenzuckers 
wurde ohne Debatte angenommen, ebenſo der Handelsver⸗ 
trag mit Mexico nach dem Antrage der Correferenten, wo⸗ 
nach eine Declaration einzelner Vertragsartikel wünſchens⸗ 
werth ſei. — Die „Prov.⸗Corr.“ theilt mit, daß Graf Bis⸗ 
marck wieder hergeſtellt ſei, dieſe und nächſte Woche aber noch 
in Barzin verbleiben wird. Ferner meldet die Correſpondenz, 
daß die von Frankreich in Rom erhobenen, ebenſo ent⸗ 
ſchiedenen wie rückſichtsvollen Vorſtellungen, bon den 
meiſten übrigen Mächten demnächſt unterſtützt werden dürften. 
— Die „Kreuz- Ztg.“ ſchreibt: Es verlautet, daß der König 
von Bahern binnen Kurzem am hieſigen Hoflager einen 
Beſuch abſtatten werde. 


8 Berlin, 26. April. Eine aus Breslau vom 16. April 
datirte Mittheilung der „Kreuz.“ ſcheint in der Preſſe nicht 
diejenige Beachtung gefunden zu haben, die ſie in der That 
verdient. Es iſt aus ihr zu entnehmen, daß die erſt ſeit 
wenig Jahren beſtehenden „Breslauer Hausblätter“ ſchon von 

nbeginn an in den Dienſt des ausgeſprochenſten Jeſuitismus 
etreten, und natürlich auch die eifrigſten Fürſprecherinnen 
der unbedingten Unfehlbarkeit des Papſtes geworden find. 

ieſe Richtung hat bekanntlich eine ſo enge Verwandtſchaft 
mit der unſerer abſolutiſtiſchen Orthodoxen, daß ſie mehr 

uſtoß bei den zwar gut katholiſch, aber nicht leſuitiſch ge⸗ 
2. Mitgliedern des Comités erregten, als in gewiſſen 
ſich proteſtantiſch nennenden Kreiſen. Aber die „Breslauer 
Haus blätter“ waren in ihrer flarren Conſequenz auch rück⸗ 
ſichtslos genug, um die Sache des Jeſuitismus mit der aller 
Feinde Preußens zu identifiziren. Bei Beſprechung 
des Krieges von 1866 klagten ſie ſogar Preußen des 
„Brudermordes“ an und warfen den in dem „Schleſiſchen 
Kirchenblatt“ gegen ſie auftretenden, ſonſt nicht minder 
Ali exthobogen Vertheidigern der preußiſchen Po- 
Verhe 


Byꝛantinismus“ und „Servilismus“ vor. Dies 
bewog gerade die angeſehenſten Mitglieder 
des Comité's zum Austritt aus denſelben. Aber nun if es 
zum Schrecken der ala gerade ber erſte katholiſche 
Geiſtliche in der preußiſchen Hauptſtadt, der Propſt Herzog 
on der St. Hedwigskirche, der mit feinem Oberkaplan und 
fenen drei Kaplänen in einer ſcharfen Erklärung ſich 
für die Tendenz der „Hausblätter“ in leder Beziehung und 
auf das Entſchiedenſte erhoben hat. Ju ihrer Entrüſtung 
erinnert das dem Hrn. v. Mühler fo innig befreundete 
Blatt daran, daß der Probſt Herzog erſt vor Kurzem in 
fein Amt eingetreten iſt, und hält ihm dabei vor, daß „bie 
katholiſche Propſtei in Berlin auch eine Vertrauensſtelle fei, 
bei deren Beſetzung die Staatsregierung mitredet.“ 
Aber wen trifft denn der Vorwurf, der in dieſer Vorhal⸗ 
KONNEN TBEINEERELBTTENN"LTESUANGENTEI FE DÄTSATSERET RT En SONS ERSTE TEE LETZTE 
Techniſche Verwerthung von Ebbe und Fluth. 
In einem Vortrage über die von der Natur gebotenen 
Bewegungskräfte, welchen Herr Cazin in der Sorbonne ge 
halten und in No. 12 der „Revue des cours scientifigues 
veröffentlicht hat, beſpricht er auch die Benützung von Ebbe 


t Erzeugung mechaniſcher Arbeit: 
N a erhebt ſich an den Ufern des Oceans unter 


ver Einwirkung der Anziehung des Mondes und der Sonne 
während einer beſtimmten Zeit das Niveau des Meeres zu 
einer für denſelben Ort nahezu conſtanten Höhe und ſinkt 
daun zu einer gleichfalls conſtanten Tiefe. Die mittlere Zeit, 
welche zwiſchen zwei einander folgenden Fluthen verſtreicht, 
iſt 12 Stunden 25 Minuten; aber die Dauer der Fluth iſt 
nicht an allen Orten der Dauer der Ebbe gleich. Der Ab⸗ 
ſtand des höchſten Niveaus von dem tiefften, den man die 
Höbe der Fluth nennt, wechſelt an demſelben Orte, je nach⸗ 
dem die Wirkungen der Sonne und des Mondes in demſel⸗ 
ben oder in entgegengeſetztem Sinne erfolgen. So iſt zu 
Sant⸗Malo dieſe Höhe im Mittel 11 Metres, aber ſie kann 
auf 9 Metres ſinken und auf 13 Metres ſteigen. Dieſe pe- 
riodiſche Schwankung des Niveaus des Oceans, eine Folge 
der Gravitation, iſt die Quelle einer bedeutenden medani- 
ſchen Arbeit, die abwechſelnd von der Atmoſphäre gewonnen 
und verloren wird. 

Denken wir uns ein Stück des Meeres, welches eine Ober⸗ 
fläche von 10 Metres im Quadrat hat und ſich in 6 Stunden 
um eine Höhe von 10 Metres erhebt. Der von der Atmo⸗ 
ſphäre ee dieſe Fläche ausgeübte Druck beträgt 1,043,400 
Kilogramm, Dies iſt der Widerſtand, welcher von einem 
ſehr kleinen Theil des Meeres (bei feinem Steigen) in ſechs 
Stunden überwunden wird; er entſpricht einer bewegenden 
Kraft von 6.7 Pferdekräften. Dieſe Kraft bleibt von den 
Menſchen unbenützt, fie verliert ſich im Luftmeere. 

Dann, wenn die Ebbe ankommt, leiſtet die Atmoſphäre 
eine gleiche Arbeit, aber in entgegengeſetzter Richtung; ihr 
Druck wirkt im Sinne der Bewegung des Waſſer, es iſt dies 
eine Arbeit, welche die Atmoſphäre leiſtet und die ſich in den 
Wäſſern des Meeres verliert N 

Iſt es nun dem Menſchen nicht möglich, einen Theil 
dieſer bewegenden Kräfte zu verwerthen? Man hat wohl 
verſucht, dies zu thun, indem man der ankommenden Fluth 
weite, natürliche Behälter öffnete, die man beim Eintritt der 
Ebbe verſchloß und die eingefangenen Waſſer benützte, Waſſer⸗ 
älle zu erzeugen, welche hydrauliſche Maſchinen in Bewegung 
etzten; derart ſind die Meermühlen. Aber die Schwankungen der 


tung liegt? Doch offenbar niemand anders, als den Cul⸗ 
tusminiſter v. Mühler ſelbſt, der die, für einen preußiſchen 
Miniſter allerdings ſeltſame Eigenthümlichkeit beſitzt, wie in 
den Landeskirchen der neuen Provinzen, fo in der katholiſchen 
Kirche überhaupt mit allen Kräften die gerade ſeiner eigenen 
theologiſchen Richtung am meiſten zugewandten Geiſtlichen zu 
befördern. Er weiß nicht, oder beachtet es nicht, daß dieſe 
Richtung, ſobald ihre Träger fle ernſthaft nehmen und ſobald 
ſie ein vollſtändiges und klares Bewußtſein über die Con⸗ 
ſequenzen derſelben beſitzen, nothwendig zu Feinden des 
preußiſchen Staats werden müſſen. Gegen Hrn. v. Mühler 
ſelbſt würden die aufrichtigen und conſequenten Fanatiker 
beider Confeſſionen allerdings nicht feindſelig auftreten. 
Aber fie wiſſen fo gut wie wir, daß das Müh ler'ſche Ne⸗ 
giment im directeſten Widerſpruch zu dem innerſten Weſen 
des preußiſchen Staates ſteht und daß ſeine Endſchaft darum 
keden Tag erwartet werden kann. 


— Der Verwaltungsrath der Preußiſchen Central 


Boden⸗Credit⸗Geſellſchaft wird noch zu Ende dieſer 
Woche zu einer Berathung zuſammentreten. Die Beſtätigung 
der Wahl des General-Poſtdirector v. Philipsborn, welche 
nach dem Statut der Geſellſchaft durch den König 
zu erfolgen hat, iſt bis jetzt zwar noch nicht eingetroffen, wird 
ſedoch binnen Kurzem erwartet. Die Wahl der beiden Direc- 
toren der Anſtalt wird nicht früher erfolgen, als bis dieſe 
Beſtätigung eingetroffen iſt. Uebrigens iſt die Zahl der Be⸗ 
werber um dieſe Stellungen, wie das „B. C.⸗B.“ hört, bis 
jetzt noch verhältnißmäßig ſehr gering, fo daß die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes eigentlich bis jetzt noch keine dieſer 
Perſönlichkeiten beſtimmt in Ausſicht genommen haben. 

— [Zur Arbeiterbewegung.] In Berlin fand am 
23. April eine zahlreiche Verſammlung von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern des Leiſtenvergolder⸗Gewerkes ſtatt, die nament⸗ 
lich von den Prinzipalen der größten Firmen hierſelbſt beſucht 
war. Zweck derſelben war die Erhöhung des Lohntarifs für 
die auf Goldleiſten beſchäftigten Gehilfen. Die Goldleiſten⸗ 
Fabrikation, deren Schwerpunkt für ganz Deutſchland man 
vorzugsweiſe in Berlin zu ſuchen hat, iſt durch Concurrenz 
ſo tief herabgedrückt, daß die auf Leiſten beſchäftigten Ge⸗ 
hilfen in den letzten Jahren thatſächlich kaum noch im Stande 
find, ſich ſelbſt, geſchweige eine Familie felbftfiändig zu er⸗ 
halten. Dies wurde von den anweſenden Fabrikanten auch 
vollſtändig anerkannt und ſetzte man deshalb eine Commiſſion 
mit der Aufgabe nieder, einen für alle Werkſtätten giltigen 
Lohntarif auszuarbeiten. — Während man aus Münſter 
und Bielefeld die Arbeitseinſtellung von Maurern und 
Zimmerern meldet und aus Braunſchweig eine ſolche 
ankündigt, haben in Breslau eine Anzahl von Bauunter⸗ 
nehmern mit Rückſicht auf die Unſicherheit, welche plötzliche 
Arbeitseinſtellungen herbeiführen, ſich entſchloſſen, keine Neu⸗ 
—.— zu riskiren, ſondern ihre Capitalien anderweitig an. 
zulegen. { 
— Der neuefte Ableger des „Socialdemokraten“, ber 
feit dem 1. d. M. erſcheinende „Agitator*, hat bereits die 
bedeutende Auflage von 10,000 erreicht; darunter befinden 

8000 Exemplare, welche durch die Poſt nach auswärts 


befördert werden. Man fiebt, die ſocialdemokratiſche Partei 


verſteht zu agitiren. 

L In Barby bei Magdeburg, ſchreibt man der „Volks⸗ 
zeitung“, klagten am 5. April früh zwei Seminarlehrer den ſeit 
anderthalb Jahren dort angeſtellten, 30 Jahre alten, unver- 
heiratheten Seminardirector Seegemund auf Grund 
der protokollariſch feſtgeſtellten Ausſagen von Seminariſten 
des Vergehens an, wegen deſſen ſeiner Zeit der bekannte Dr. 
Preuß nach Amerika floh. Der Departementsrath Königk 
nahm die Anklage an und blieb den ganzen Tag in Barby. 
Der Angeklagte aber entfernte ſich Nachmittage, ließ ſeine 


Sachen nach Gnadau kommen, blieb noch am 6. in der 
Gegend, kehrte in der Nacht vom 6. zum 7. nach Barby zu⸗ 
rück, nahm von ſeinen dort wohnenden Eltern Abſchied und 
Reiſegeld und verſchwand. Erſt am 12. April erſchien der 
Staatsanwalt in Barby, vernahm die betr. Lehrer, erfuhr 
auf telegraphiſche Anfragen, daß der Verbrecher ſich am 9. 
April in Bremen nach Amerika eingeſchifft habe, und wird 
nun einen Steckbrief dieſem „ſrommen Bruder des Dr. 
Preuß“ nachſenden. ... Uebrigens gehörte der Seminar⸗ 
director, natürlich Theologe, früher in Frankfurt a. O. der 
fireng lutheriſchen Richtung an. 

Barmen, 25. April. [Eine intereſſante Rechts⸗ 
frage! bietet folgende Affaire: Ein hieſiger Bürger chriſtlicher 
Religion iſt verlobt mit einer in Schwelm wohnenden Jüdin 
und wollte, da die Religionsverſchiedenheit eine kirchleche 
Trauung unmöglich macht, ſich nicht in Schwelm, ſondern in 
Barmen auf Civilwege trauen laſſen. Die Behörde in Schwelm 
verweigert aber das Aufgebot, da eine Ehe eines Chriſten 
mit einer Jüdin nach preußiſchem Landrecht unſtatthaft ſei. 
Die Frage iſt nun die, ob die Schwelmer Behörde, obwohl 
die Trauung nicht in Schwelm vollzogen werden ſoll, trotzdem 
berechtigt iſt, einer nach rheiniſchem Recht zuläſſigen Trauung 
auf die angeführte Weiſe Hinderniffe in den Weg zu legen. 

eſterreich. Wien, 24. April. In dem geftrigen 
Miniſterrath, welchem der Kaiſer präſidirte, ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“, ſollen endlich die Grundzüge des Potockiſchen 
Actionsprogramms feſtgeſtellt worden fein. Den Land⸗ 
tagen wird eine Erweiterung ihres Geſetzgebungrechtes in 
Bezug auf das Gerichts-, Unterrichts⸗ und Polizeiweſen zu⸗ 
geſtanden. Dagegen ſoll die parlamentariſche und ſtaatsrecht⸗ 
liche Einheit Cisleithaniens durch ein aus directen Volks⸗ 
wahlen hervorgehendes Abgeordnetenhaus und durch das 
Herrenhaus, in welches $ der Mitglieder durch die Landtage 
aus den Vertretern des Großgrundbeſitzes, der Handels⸗ 
kammern und Univerſitäten gewählt werden, die nöthige Ga⸗ 
rantie erhalten. Zunächſt ſoll mit den tſchechiſchen Partei- 
führern über dieſes Ausgleichsprogramm verhandelt werden, 
dann mit den polniſchen und zuletzt mit den deutſchen. 

Schweiz. Bern, 22. April. Dem Vernehmen nach 
hat die italieniſche Regierung dem Bundes rath den Vorſchlag 
gemacht, den Termin für Aufbringung der 85 Mill. Gott⸗ 
dardbahn⸗Subvention a fonds perdu auf weitere drei 
Monate zu verlängern, alſo bis zum 31. Juli. — Giuſeppe 
Mazzini, von dem es heißt, er ſei gegenwärtig in Genua, 
hat der Gemeinde Epiquerez im Berner Jura, welche ihm 
bekanntlich vor circa einem Jahre das Ehrenbürgerrecht 
ſchenkte, als Gegengeſchenk die Summe von 20,000 Fr. zur 
Gründung eines Schulfonds überwieſen. — Letzten Montag 
hatte Don Carlos, welcher ſich zu La Farraz, bei Vevay, 
aufhält, ſeine Getreuen um ſich verſammelt. Man will unter 
den Anweſenden, deren Anzahl ziemlich anſehnlich geweſen 
ſein ſoll, namentlich viele Pariſer bemerkt haben. 

gland. London, 23. April. Die Aus wan⸗ 
derung aus Irland hat in den letzten Wochen in einem 
ſelbſt bisher unerhörten Maße zugenommen. Von nahe an 
8,200,000 Einwohnern, welche Irland vor etwa dreißig Jahren 
zählte, iſt die Bevölkerung jener Inſel theils durch Hungers⸗ 
noth, theils durch Auswanderung, bekanntlich auf unter 
6,000,000 herabgeſunken. In den verfloſſenen Wochen 
gingen etwa 1000 Perſonen in der Woche nach 
Amerika und Auſtralien ab. Jetzt ſind wieder gegen 
2000 zur Abfahrt in dieſer Woche bereit. — In 
Bezug auf die Geſchäfte wird noch immer viel geklagt. 
Leiceſter zumal, welches ſeit zehn Jahren ſtark angewachſen 
iſt und ſich faſt ohne Unterbrechung glänzender Zeiten er⸗ 
freute, fühlt in ſeinen Stapelartikeln (gewirkte Baumwoll⸗ 
waaren) die deutſche Concurrenz ſo gewaltig, daß es ſich zum 
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Fluthhöhe bieten ernſte Schwierigkeiten, und die in dieſer Weiſe 
erhaltenen Waſſerfälle können nicht conſtant erhalten werden. 
Dies iſt auch nicht die wirkliche Verwerthung der Kräfte des 
Waſſers; man muß vielmehr in den Menſchenwerken die 
Natur nachahmen. Die Flut comprimirt die Atmoſphäre, 
die Ebbe verdünnt ſie; dieſe Compreſſionen und Verdün⸗ 
nungen erzeugen ungeheure Luftwellen, welche die Kraft in 
die Ferne übertragen, was zur Folge hat, daß ſie für uns 
verloren iſt. Was muß man nun thun, um einen Theil der⸗ 
ſelben zurückzuhalten? den 

Man muß einen Theil der Atmoſphäre, die mit einer 
beſtimmten Fläche des Meeres in Berührung iſt, iſoliren; 
man muß dieſen Theil während der Fluth ſich comprimiren 
laſſen, dann fie trennen und entweder unmittelbar verwerthen 
oder wann man ihrer bedarf. Die comprimirte Luft iſt ein 
Magazin bewegender Kraft; die Quelle dieſer Kraft ift koſten⸗ 
frei und unerſchöpflich. In gleicher Weiſe muß man während 
der Ebbe einen anderen Theil der Atmoſphäre, die mit dem 
Meere in Berührung iſt, iſoliren; man laſſe fie ſich ver⸗ 
dünnen, dann ſperre man ſie ab, und man wird ſie ver⸗ 
werthen können, indem die Atmoſphäre eine Arbeit verrichtet, 
wenn man ſie nach Belieben den leeren Raum wieder er⸗ 
füllen läßt. 

Derart iſt die in hohem Grade rationelle Idee, welche 
für Herrn Tommaſi der Ausgangspunkt einer neuen Erfin⸗ 
dung war. An dem Ufer des Meeres gräbt man eine Art 
Brunnen, in dem zwei cylindriſche Reſervoirs über einander 
eingeſchloſſen ſind; ſie haben beide dieſelbe Höhe und den⸗ 
ſelben Durchmeſſer, die Geſammthöhe beider iſt etwas größer 
als die höchſte Höhe der Fluth. Das untere Reſervoir ſteht 
mit dem Meere durch einen horizontalen Canal in Verbin⸗ 
dung, der im Niveau der tiefſten Ebbe mündet. Die Schei⸗ 
dewand zwiſchen den beiden Reſervoirs iſt von zwei Röhren 
durchbohrt, von denen die eine vom Boden des oberen bis 
auf den Boden des unteren Behälters reicht, während die 
andere durch das obere Reſervoir hindurchgeht und an der 
Atmoſphäre mündet oder mit dem Zuleitungsrohr eines 
Cylinders, der den Cylindern der Dampfmaſchine gleicht, in 
Verbindung flieht. Endlich geht von dem Gipfel des oberen 
Behälters eine dritte Röhre ab, die gleichfalls entweder in 
die Atmoſphäre münden oder mit dem Arbeitscylinder in 
Verbindung geſetzt werden kann. Ein Manometer kann den 
Druck der abgeſperrten Luft in jedem Behälter angeben. 

Während der Fluth läßt man das obere Reſervoir mit 
der Atmoſphäre in Verbindung, während das untere abge- 


ſperrt iſt; das Waſſer dringt durch den horizontalen Canal 
zunächſt in den unteren Behälter und comprimirt beim Stei⸗ 
gen die dort abgeſperrte Luft. 

Das Manometer zeigt den wachſenden Druck an. Hat 
dieſer einen beftimmten Werth erreicht, dann verbindet man 
das untere Reſervoir (mittelſt der zweiten Röhre) mit dem 
Arbeitscylinder, die comprimirte Luft ſetzt den Stempel in 
Bewegung und erzeugt Arbeit; die Dimenſionen des Cylin⸗ 
ders find derart berechnet, daß der Druck conſtant bleibt, fo 
lange das Waſſer ſteigt, und die komprimirte Luft entweicht 
durch die Maſchine hiudurch. 

Während nun die Luft des unteren Behälters entweicht, 
indem fie eine Arbeit leiſtet, ſteigt das Waſſer (durch die erſte 
Röhre) in den oberen Behälter, verdrängt die Luft aus dem⸗ 
ſelben, die ſich frei in die Atmoſphäre verbreitet, und durch 
eine paſſende Wahl des Drucküberſchuſſes in dem unteren 
Behälter werden die beiden faſt gleichzeitig ganz mit Waſſer 
augefüllt. In dieſem Momente beginnt die Ebbe des Meeres. 

Man trennt nun das untere Reſervoir von der Maſchine, 
ſetzt es mit der Luft in Verbindung und ſperrt hingegen das 
obere Reſervoir ab. Das Waſſer fällt und die Luft, welche 
in dem letzteren zurückgeblieben, wird verdünnt. Wenn der 
Druck nun hier um eine Größe abgenommen hat, 
die gleich iſt dem Drucküberſchuß, den man im unteren 
Behälter während der Fluth hatte, verbindet man den 
oberen Bezälter mit der Maſchine, und fofort beginnt hier 
die Bewegung, da der Stempel durch die Atmoſphäre fort⸗ 
geſtoßen wird. Dieſe Bewegung 5 der früheren entgegengeſetztz 
aber die bewegende Kraft iſt piefelbe während der Fluth und 
der Ebbe. In den unteren Behälter dringt übrigens während 
deſſen die äußere Luft frei ein, fo wie das Niveau des Meeres 
unter die Scheidewand geſunken, welche beide Reſervoirs trennt. 

So ift die Fluthmaſchine des Herrn Tommafi beſchaffen. 

Man begreift übrigens, daß die Arbeitsmaſchine von den 
Reſervoirs ſehr weit entfernt fein kann, wenn man eine 
affende Leitung für die comprimirte und für die verdünnte 
uft hat, und daß man die Maſchine benützen kann zum Com⸗ 
eg von Luft, die man dann als ein Kraftmagazin aufs 
ewahrt. 

Ich will hier nicht den Werth dieſer Maſchine für die 
Induſtrie erörtern; es genügt, daß ſie in Uebereinſtimmung 
iſt mit den Prinzipien der Nalurwiſſenſchaft, um ihr einen 
Platz einzuräumen in einer theoretiſchen Betrachtung der 
Bewegungskräfte, welche die Natur dem Menſchen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat.“ 


Theile auf andere Fabrikationszweige wirft. In Birming⸗ 


ham bebt ſich das Geſchaſt nach langer Stodung un lang- und warf dem Prälaten das ihm überreichte cuffiiche Evan- | 114 % Br. — Kübel 7 ze 


am und in ber Sphäre feiner Luxusartikel in kaum merk: | gelienbudy vor die Füße. (Brb. Z.) nchen Ye 72. 64-67 %, Br. — KAubtucben loco 68—66 * 
Be Be 88 25 ee ins frifgen Früh. Br. — 1 8 5 Ze Erz zer und in Boften von mins 
lingegrün, die Bäume aber find noch blätterlos und warme „Bolis eilt e 1 12 0 151 Zu 7 Ye done Fg 90 A Fr 151 
Negeuſchauer thun allerorten Noth. } Töchterchen des Schuhmacher Andrid einem die Langgaſſe vaſſi⸗ 57 Gd. 158 * bez, Frübjahr ohne Faß 10 % Br, 154 
Frankreich. Paris, 24. April. Heute fand eine kenden Fuhrwerke zu nahe, wurde umgeworfen und erhielt einige Gd. 151 5 bej., Juni ohne Faß 16 % Br., 167 & Geld, 
erſte Iffentliche Verſammlung über das Plebiscit Statt. Dem Kaufmann Juli obne Faß 162 As Gd. 
ff 


lüclicherweiſe unbedeutende Verletzungen. t 0 
25 it aus dem mit einem Nachſchluͤſſel geöffneten Speicher eine 
nicht unbedeutende Quantität Jucker und Kaffee geſtohlen worden. 
— Verhaftet wurden 3 Frauensperſonen. 


Die Aufregung in Paris iſt bis jetzt noch nicht ſehr groß. 
Unter den Zeitungen haben am längſten „Moniteur“, das 
Hauptorgan des linken Centrums und „Univers“, der Führer 


Schiffs⸗Nachricht. 
Angekommen von Danzig: In Helvoet, 22. April: 
Datalllon (S.⸗D.), Simpſon; — 23. April: Saite (S.⸗D.), 


Sprache vor zuleſen, weigerte ſich entſchieden dies zu 8 


r f 3 * Der erſte Hauptgewinn der 4. Klaſſe Schleswig ⸗Hol⸗ St sd { U il: Nile (SD 
der Ultramontanen auf ihre Erklärungen über das Votum ſteiniſcher L > ephens; n Hull, 22. April: Nile (S.⸗D.), North. 
3 1 g andes⸗Induſtrie⸗Lolterie in Flensburg, beſtehend 
warten laſſen. Der „Moniteur“ ſcheint ſich die Ja oder Nein in 1 Mobiliar von Nuß holz mit Bildſchn 2 im Werthe von — W Depeiche vom 27. Apri 5 
an den Knöpfen abgezählt zu baben, denn er liefert beute 658 5, fiel in die Collecte der Herren Meyer & Gelborn eme. 33 Te wach nübe. ct. 
folgendes Reſultat ſeiner Ueberlezung, das ihm „zugleich klar hier auf Nr. 6618. 7 Königsberg 333,7 f 8,4 W ſchwach trübe. 
e ae de ae en enen ee 5 6 Dani. . f c Wed mie ee 
515 ar ae re e a —.— wer Nu e Befeflie ! Wandsbe ck, 23, April. Eine eigenthumliche Verſammlung Uli * BT 7668 mäßig |bededt. 
deſſen, was beft C liberalen 55 hier ftattgefunden. Es war dies (meldet der „Kieler Corre: ; 605 nen . Br‘. 7 190 ſchwach trübe. 
gung deſſen, was beſteht, mit der Hoffnung, unſere li pondent“) eine Versammlung der freien Steppenföhne, der dis ( Puteus .. 331.8 — mäßig bewölkt. 
Juſtitutionen ſich auf friedliche und fortschrittliche Weiſe ent» geuner, die von weit und breit zufammen kamen, um ſich ein tg . 334,4 t 200% SW ſchwach bewölkt. 
wickeln zu ſehen. Mit Nein ſtimmen, bringt die Zukunft in endezvous zu geben und ein heiliges Feſt zu begehen. Von Tag an .... ng 1 Bun . ſchwachſ bewölkt. 
Gefahr; mit Ja ſtimmen, reſervirt dieſelbe. Unſere Wahl zu Tag mehrten ſich die kernigen eſtalten mit den feurigen Au: 7 lensburg. 334.2 T 4.58 9 bedeckt, trübe. 
kann nicht zweifelhaft ſein.“ Das „Univers“ beobachtet noch gen und ſonnverbrannten eſichtern, die in Begleitung von 80 Paris 338-6 ＋ 8,4 N25 — Bi 2 51 
ein biplomatifhes Baudern, es äußert: „Unfere Freunde, die T a J Haparanda 331,8-+ 3% 8 mähig it beiter 
i en, inzug in unſere elten. erbreitete 5 ’ ’ . 
unſere Anſicht wiſſen wollen, werden * e auch die Nachricht, daß in unſerer Kirche, durch einen ka“ | 7 Helſingfors 33, T 2 89 ſchwa den 
ein wenig warten zu laſſen. Wir wollen wiſſen, mas aus N 2 3 „ 7 Petersburg 333,6 0,8 Windſt. — bedeckt, Nebel. 
N g baren Punkten (die Note tholiſchen Geiſtlichen, eine Zigeunertrauung stattfinden ſolle und 7 Most 324.5 T 340 ſchwach bewöl 
einigen ſchwarzen, am Horizonte ſichtbar | 0 war würde die Braut den eg zur Kirche auf einem bekränzten 0 8105 Bot * Nr 43 W825 chwach bew 1 
in Rom) werden wird. Wir werden nicht zu lange warten, Pferde, geführt von dem Bräutigam und gefolgt von der ganzen J ed m. ST — — — faſt heiter. 
und man weiß, daß wir unumwunden ſprechen.“ — Verſammiung, zurücklegen. Zwar erlitt die Neugier unſerer 8 Badr Saga 9/0 N m 10 * 
Die ehemaligen Militärs ſind im Augenblicke Schauluſtigen in dieſer Beziehung eine Täuſchung, die Trauung Havre .. . 386,9 f. 9% tar heiter. g ; 
Gegenſtand der beſonderen Aufmerkſamkeit der Regie- erfolgte nicht. Tbatſache dagegen iſt, daß das Zigeunerfeſt und Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
rung. Dieſelben wurden nämlich alle auf ihre reſp. die große Zuſammenkunft unter freiem Himmel ſtattfand. Auf. „ug maimsrara Befcheidene Mufeape. 7 Irmee 


fallend waren die Disciplin, die ſich unter allen Theilnebmern 
kundgab und ſpäter die Abſchiedsſcenen, die auf offener Straße, 
unter Umarmungen und mit der ganzen leidenſchaftlichen Gluth 
dieſes beſonderen Volkes, ſich dem Auge darbot, worauf die 


Malrieen eingeladen, wo ihnen die Mittheilung gemacht f 
wurde, daß der Kaiſer im Begriffe ſtehe, eine Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft für alle ehemaligen Militairs zu gründen. Komiſch iſt, 
daß denſelben vor den allgemeinen Wahlen gerade das Näm⸗ 


Es iſt in den letzten Zeiten haufig der Fall vorgekommen, 
daß Lehrer an den untern Klaſſen der hieſigen re Lehran⸗ 
falten von ihren Schülern verlangten, dieſelben follten ſtatt der 
Schreibehücher mit blauen gezogenen Linien, wie fie überall in 


ö / freien Söhne nach allen Himmelsgegenden ihre Wanderung fort zufli 

liche in Aus ſicht geſtellt wurde. — Geſtern wurde ſeyten Wie ein Zigeuner mittheilte finden von Zeit zu Zeit der» Pr Mere gegen ena one Einen, bach wit 
im Saale d' Aligne eine öffentliche Verſammlung artige große Vereinigungen dieſes Volkes unter ihren verſchiede⸗ wohl der Mühe wert zu erwägen, ob nicht dieſe Anordnun 
aufgelöſt. Geſetzwidrige Dinge waren nicht vor⸗ nen Stämmen (Alle einem Willen gehorchend) ſtatt und war eben nachteilig für die Augen der Schüler it. Die Ben: Kinder 
gekommen, aber dem Polizei⸗ Commiſſar batte die diesmal Wandsbeck der Art des Rendezvous. Zur beſondern geſtellte Sabah durch das Papier hindurch die gezogenen 
Sache zu lange gedauert. — Heute haben die Zuckerſieder me bar bäufig, jo ſehr nn ar fei noch Linien zu erkennen und auf dieſen zu ſchreiben, muß ſehr per⸗ 
ihre große Verſammlung im Saale der „Marſeillaiſe“. Die erwähnt, daß keine Unordnung vorfiel und die Polizei keine be derblich für dieſelben fein, zumal wenn fie nicht am Fenster, fon» 


ſonderen Vorkehrungen zu treffen nöthig hielt Auch die Klei⸗ 
dung und beſonders die Anzüge der Frauen, ließen darauf 
ſchließen, daß die hier Verſammelten der wohlhabenden Zigeuner⸗ 
klaſſe angehörten. 


dern in der Nähe der Thüre des Schulzimmers ſizen. Sollten 
die Männer, denen die Kinder anvertraut ſind, nicht geneigt ſein, 
dieſen Uebelſtan) zu beſeitigen? 8 


Gießereibeſitzer hielten vorgeſtern eine Verſammlung ab. 
Sie beſchloſſen, keine Conceſſion zu machen und ihre Werks 
ſtätten nur dann wieder zu eröffnen, wenn ſie ſich über Tag 
und Stunde geeinigt hätten. Die Gießerei⸗Arbeiter halten 
morgen eine Verſammlung ab, zu welcher fie die Gießereibe⸗ 


Im Vorübergeben ers 
Produktenmarkt. blicken wir am Haufe der Zeil 45, vis-à-vis der Poſt 3 


figer eingeladen haben. Dieſelden haben ſich aber geweigert, eher 10 e Bola e be prächtigen Schil bern die Firma: udolf loſſe, Annon⸗ 
dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Die Gieher von Rouen 75 gr, bez, 127% bez., 1284 79 . Ba roter 7 | cen Expedition. Alſo auch bier! — Nun wir glauben dieſer 
und Evreug haben edenfalls theilweiſe den Strike erklärt. 85% Zollg. 128 7 75 bez. — Roggen loco höher, Termine ſtrebſamen Firm, bei dem ſoliden Ruf, der auch bereits in Süd. 


Die Webergeſellen von Lyon ſollen am nächſten Dienftag gerade am hieſigen Platze ein gutes 
ihre Arbeiten einſtellen wollen 


Rußland. Wilna, 23. April. Ein zweiter katholiſcher 


107 a m st und nach Ruß⸗ 125/26% 54 bez., Frühjahr „ 52 4 Gd, Ma ält obige Firma bereits umfangreiche Bureaux, die ſich eines 
T ren rn Juni 514 e Be 1 Er Gd., 511 Se. bez., Sepk. Oct. 523 25 lebhaften Zuſpruchs erfreuen. 7210 (Frankf. Tagbl.) 
; f 2 ; Br. 52 ‚= Gd. — Gerſte unverändert, loco große = 70 Dresden, W. April. Geſtern fand hier die Generalver⸗ 
Prälat Szyleiko, der ebenſo oppoſitionell geſinnt war, wie der : ug. 37 39 My b > 9 b Ted a 4 R . 
Dekan Piotrowicz und ſich deshalb bei der katholischen Be⸗ 30 9 bez, kleine e 70% Zollg. 3739 bez. ſamm ung er Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, 
Litt der Vopulgrizit erfreute Der mm afer loco gut gefragt, Termine Anfangs ftiller, ſchließen feit, | Fluß⸗ und Landtransport in Dresden ſtatt. Der vorgelegte Rech⸗ 
Unnile der Bevölterung eicher ih nba orden den Ee e e de . de den . 00 re 503 Sole deen ber role Betrag der ſchedenden Sade in Ni 
N a 1e 3 „ 28% er . . un e äden in Reſerve 
bisthums⸗Berweſer Zylinski, eine Creatur Murawieffs, wel. Br., 23 Ga Gd. — Erbſen 5 behauptet, loco weiße Yr 90% geſtellt war, folgenderweiſe vertheilt wurde: 50% des Einſchuſſes 
cher der Regierung bei ihren Ruſſifizirungsbeſtrebungen Zollg. 51—54 . bez. — Bobnen loco Ser Zollg. 60 — 05 empfangen die Actionäre als Dividende und werden nach Abzug 
n T one De Set Bee en | Tee anne ES GE en einen 
Fi x . . 2 fl — 8 7 ’ 70 0 — 
ſeit längerer Zeit nicht mehr öffentlich blicken laſſen, ohne Wittelgattung beachtet, Ioco feine Ye 70% Zollg. 7888 . ſchuſſes erhält. r⸗Ein⸗ 


inſultirt zu werden. Auch ſind bereits wiederholt Angriffe 
auf ſein Leben gemacht. Die Behörde hat deshalb die Be⸗ 


r., 80, 81 bez., mittel 


74 b bez., ordinäre r 70% 


z J Zollg. (0-70 Gr Br., 
Zollg. 45-60 . 


Br. — Rüb⸗ 


Dis darauf aue Generalverſammlung der Sä 
€ 


g 4 97 Ei Rückverſicherungs⸗Ge 
wachung ſeiner Perſon durch Polizeibeamte angeordnet. Ein ſaat ohne Handel. — Kleeſaat, gering, unverkäuflich, loco rothe ividende, bringt den vollen Betrag der ſchwebenden Schäden in 
Geiſtlicher, der von Zylinski am erſten Diterfeiertage beouf⸗ er Er. 1018 M Br, 8, 12 W bez, weiße Jar n 12 Reſerve und laßt dem Capital⸗Reſerveſonds 2886 . zuführen, 
tragt wurde, das Evangelium bei der Meſſe in ruſſiſcher , Br. 174, 2 & bez Tymotheum matt, loco Per Fr. wodurch derſelbe auf 106% des Baar⸗Einſchuffes gelangt. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 150 Schachtruthen ſchar⸗ 
fem Mauergrands ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 


NothwendigeSubhaſtation. Ir ern nme Gutes Wiegen des 


I] 


! Das dem Peter David Freytag gehörige, 
n 


Stutthof belegene, im Hypotheken buche unter 
No. 171 verzeichnete Grundftüd, ſoll 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 


(Edictal⸗Citation. 
Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Augu 
mber 1838 


Berker, geboren am 21. Dece 
wald, Kreis Lüben, welcher ſich nach ſeiner 


Bu 
Hierauf bezügliche Offerten unter Beifügung mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit | im 1 25 1855 oder 1850 u Grand 
a Freitag 1 5 6. Mai er Mage Sin Waal el. } esa e ae 1 an loten ed he 15 alter uf nag 
1751 7 7 in 5 ei d . ei uns ſchriftli er auer Spitze bei Weißen 
Vormittags 95 Ubr, FFC Protocol anzumelden und demnachst zur Prä- begeben hat und ſeither verihollen i due die 


: im Rat inzur eichen. 
im Bau⸗Bureau im Ra n chen 


Danzig, den 23. Apr g 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung 
Die Lieferung von ca. 4800 Cubikuß ge⸗ 
branntem Kalk fol im Wege der Submiſſion 
vergeben werden und ſind hierauf bezügliche 
Offerten bis g 
Freitag, den 13. Mai cr., 
. 1 . 9 Uhr, 
im Baus» Bureau im Rathhauſe daſelbſt einzu⸗ 
ſehen. (7362, 
Ei Danzig, den 23. April 1870. 
Die Stadtbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


ert, und das Urtheil 
Ertheilung des? uſchlogs 
am 14. Juli er., 

1 „Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es betragt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
2, %9 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 15,8000 ; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 6 % 5 

Der das Grundſtück betreſſende Aus ug aus 
der Steuerrolle und Hypolhekenſchein können im 
Bureau eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


Zwangsvollſtreckung verftei 
über. die 


ng der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 1. Juni er., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 


im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 


baͤudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. j 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 1185 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


i ſowie die 
etwa von ihm zurück ſelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufges 
fordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht oder 
in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſönlich, 
ſpäteſtens aber in dem auf 
den 25. Juli 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath v. Bur dorff 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumten Termine 
zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung zu 
erwarten, widrigenfalls derſelbe dem Antrage 
ſeiner Mutter, der verwittweten Freigärtner 
Berker, Johanna Eliſabeth, geb. S iller, 
Dan uh, emaͤß, für tobt alla ſein Ver⸗ 
m Ben: ‚aber leinen ſich legitimirenden Erben 
event, dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 
üben, den 12, October 1869, 


nicht en 1 das Hy ee ape, 110 Aden net Fe geri en Alt. biegen Königl Kreis⸗Geri 
1 icht eingetragene Realxechte geltend zu machen Anmeldung feiner . 8 = 8 
4 Das der Stadt Stolp gehörige zum haben, werben bierdurch aufgefordert, biefelben Orte mohnbaften, oder zur Praxis 10 ung a 1 8 ericht (8989) 
größeren Theile abgeholzte und von den zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu denn e 


Stubben gerodete, zwei Meilen von Stolp 
gelegene, von der Stolp⸗Rummelsburger 
digen durchſchnittene, 941 Morgen Preu- 

chen Maßes enthaltende Forſtareal Cruſſen 


Verſteigerungstermine anzumelden 
Danzig, den 16. April 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7360) 


Aeta erte eg. unterläßt, dans einen Beſclab 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 


er Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Caspar Laſerſtein aus Mewe 


iſt beendigt. 


Marienwerder, den 11. April 1870, 


i i . 
jeni ier an Belann zn : h 

Br mil Acn.Boron| nod;Beamden eee Ran ft werden de Recent Su Königl. Kreis. Gericht, 

ſtänden, worunter Bauholz zur Eta lirung Ber n Kroll, Dr. Meyec, Hoffmann, Pancke u. 1 Abtheilung. (7368) 

eines Vorwerks genügend vorhanden, öffent⸗ dude aunt wachung. Jacobſen zu Sachwaltern vorgeschlagen Der Commiſſar des Concurſes. 

lich meiſtbietend verkauft werden. Zur Ent⸗ Mit dem 1 Mai cr. wird die 3. Literaten⸗ Thorn, den 14. April 1870. Mn. 


gegennahme von Geboten haben wir Terz 
min auf 
Freitag, den 20. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
hier zu Rathhaufe anberaumt, wozu wir 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken emladen, 
daß der größere Theil des Kaufgeldes auf 
dem Grundſtäcke ſiehen bleiben kaun und 
die näheren Bedingungen täglich während 
der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
können eingeſehen, auf Wunſch gegen Er⸗ 
ſtattung der Copiallen abſchriftlich werden, 
mitgetheilt werden. (5752 
Stolp, den 25. März 1870, 
Per Magiſtrat. 


Bruchreis, 


Pfun , RE 
W Pfb. 1 % 5 Gr, 100 Pr. 4 15 Zr bei 
Eugen Groth, Fiſchmarkt 41 


telle bei der hieſigen Stad ſchule vacant und 
oll vorläufig gegen e Kündigung 
anderweit beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 

A pro Anno. 

Lehrer, welche dos Examen pro rectoratu 
oder doch pro schola beſtanden haben und auf 
die obige ö telle zeflectiven, wollen ſich ſchleun igſt 
bei uns unter Einreichung der nöthigen Atteſte 
melden. 

Dirſchau, den 13. April 1870, (6758) 


Die Stadt⸗Schuldeputation. 


5 Bekannt Hachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Guſtav Kelm zu Thorn if 8 rechts, 
kräftig beſtätigten Accord beendet. 
Thorn, den 16. Apr l 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
I. Abtheilung. (7367) 


Sich'rhei's- Zi udhölzer, 


„ pr. 10 Schachteln 21 und 2 Er, ? 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Rönigl Kreis⸗Gericht. 
I Abtheilung. (7366) 


Spiritus -Brennapparate 
zum continuirlichen Betriebe für 


Kartoffel. u. Getreide- Maiſchen 
werden in der Fabrik von 
. W. Pluentsch 
in Stolp, Provinz Pommern 
zu vefſchiedenen Größen und Leiſtungsfäbigkeſten 
gefertigt, und zwar per Stunde damit 1200, 
2000 auch 3000 Quart Maiſche abzubrennen 
und Spiritus von 8790 7 Tralles zu erzielen. 
Erforderliche Dampſſpannung 4, 4, 1 At⸗ 
mosphären, Waſſerbedarf ſehr gering. 
Für bedun ene Leiſungsfähigkeit wird Gar 
rantie übernommen, Beſtellungen werden prompt 
und ſolide ausgeführt. 7375) 


Pm offerirt 71 
Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 


| 


Für Landwirthe! 


„Unfer Lager von künftlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter ſpezieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erinnerung 
zu bringen. Enz (6604) 

Rich“ Dühren & Co., 


Danzig „ Poggenpfubl 79. 


werden 1 Comtoirpuit und 2 — 
1 ; Adresses wit wi 
ange unter No, 7346 in der 
Exped. d. Ztg, einzureichen. 

ine große Partie Leinen zu Marauifen, 
Segeln, Ripsplänen ꝛc., Gotüteffertig 755 
3 Scheffel⸗Säcke a 17 Sgr. 6 Pf. empfiehlt au 


billigen feſten Preiſen 
6080) Otto Netzlaff. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Gutsbeſitzer Moritz Friedrich 
Cuno gehörigen, in Saspe und Bärenwintel 
belegenen, im Hypothekenbuche unter No. 12 
reſp. 28 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 1. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der * 
vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 7. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das er! der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtückes 
Saspe No. 12: 82,%00 Morgen, des Grund: 
ſtücks Bärenwinkel No. 28: 36,2/ı0 Morgen; 
der Reinertrag, nach welchem das Grunbftüd 
in Saspe zur Grundſtener veranlagt worden, 
82,%/ı0o , der Reinertrag des Grundſtücks in 
Bärenwintel:25,%%/ı00 &; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück in Saspe 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 40 fg 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen und Hypothekenſcheine können 
im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 20. April 1870. 


Königl. Stadtz und Kreis⸗Gericht. 


Der Subbaſtationsrichter. 
ſmann. (7198) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das im Eigenthumsbeſitze der Wittwe Con⸗ 
ſtantia Gurrey geb. Schwarz und der ver⸗ 
ehelichten Johanna Louiſe Wilhelmine 
Schimkowski geb. Gurrey befindliche, im 
Dorfe Obra belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 230 auf den Namen des Carl Heinrich 
Gutrey und deſſen Ehefrau Conſtantia geb. 
Schwarz geſchriebene Grunditüd, fol 

am 2. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 des neuen Gerichtsgebäudes, 
auf den Antrag eines Miteigenthümers zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
0,8 ⅝00 Morgen; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem die beiden Wohnhäuſer des Grundſtücks 
mu Gebäudeſteuer veranlagt worden, 40 reſp. 


ie das Grundſtück betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 


t 


1 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., 
chiefernägel, 

Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 

nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 
rſtpfannen, 

Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 

Engl. Portland⸗Eement, Marke Trech⸗ 


mann. 
Engl. Steinkohlentheer, 
Holztheer, 
Engl. Steinkohlenpech, 


Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 

Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Trinidad⸗ Asphalt, 

Goudron, 

Dachlack, 

Chamottthon, 

Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. div. 
Marken, 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen 
Dimenſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard 


Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, 5 > 


— Bereitung und Verbesse- 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Fhrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


. 
j 
5 
1 
N 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 


derweite, zur Würkſamkeit gegen 
ung in das Hypothekenbuch 


Dritte der Ein⸗ 
in das K be r 


N * U © 22 


ut 

i i lden. 
ea eee, 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
ee (7199) 


Subhaſtations⸗Pateut. 
Verſteigerung Ser re nothwendigen 
ubhaſtation. 

Das der Wittwe des Reſtaurateurs Wil⸗ 
helm Stuhlmacher, Mathilde geb. Kantzen⸗ 
bach, jetzt in Gollnow, gehörige, in Lauenburg 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 342 ver⸗ 
zeichnete Gartengrundſtück ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 8. Juli 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle, in dem dazu gehör gen 
Saal⸗Gebäude vor dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer un⸗ 
terliegenden Flächen iſt 3,08 Morgen. Es beträgt: 

2 Grundſteuerreinertrag 6,48 

der Gebäudeſteuernutzungswerth 69 . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypotheken buch bedürfende, aber 
er Reglrechte geltend zu machen 
haben, müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anmelden. 

Der using, aus der Steuerrolle und 
8 pothekenſchein können in unſerem Büreau No. 

vb in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen 


m Sitzungsſaale 

werden. 
Lauenburg i. Pomm, den 14. Apr. 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


5 tionsrichter. 
wann 002 


Sommerweizen 
ah N Baecker in Me 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


Richd. 2 . 
e Yoopersnat yo. 


E Muübkuchen 


„ſchimmelfreier Waare, offerire billi 
5 W. Lehmann igft 


(BE) - | Danzia, Mälernatie 13 (Fiicertgon), 


1000 Scheffel 


Eßkartoffeln verkauft 
5 5 ure Turze: j 


r 8 
n, werden hierdurch aufgefordert, dieselben 
Vermeidung der Präcliſton ſpäteſtens im 


1 engl. Pfd.-Topf 


½ engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr. 5 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 


stehende 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1/4 engl. Pfd. Topf % engl. Pfd.-Topf 


a 27½½ Sgr. a 15 Sgr. 


Nur ächt wenn je- 
. der Topf EZ 
Unter- 


schriften trägt. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
Danzig: A. Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl Marzahn, Albert Neu- 


mann, C. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrich Groth, 


Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, 


us 


Ignatz Potrykus, A. Ullrich, die Apotheker L. 


Boltzmann, Otto Helm, P, Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, 


W. L. Neuenborn. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Sa fih in Danzig bei 

In Danzig bei F. E. Giossing, 

C. Marzahn, Langenmaikt 18, 

Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 

Richard Lenz, 

in Berent bei J. Cohn, 

in Carthaus bei HM. Rabow, 

in Chriſtburz bei N. H. Otto, 

in Dirſchau bei Conditor J. Czarneckt, 

in Elbing bei M. A. Christophe, 
Fiſcherſtraße No. 6, 


= 5 „ Bernh. Janzen, 


Herrn 
Berlin, 8. April 


Dühren & Co., 


Stollwerck we Brust-Bonbons. 


Depots dieſer Bruſt⸗Bonbons in verfiegelten \ 
Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 4 Sgr. 1 


255 Hoff in Berlin. 
Anfange des verga 


(2178) 


befinden 


in Elbing bei J. F. Kaje, 

in Pr. Holland bei C. E. Weberstaedt, 
in Marienburg bei Apoth. J. Leistikow, 
in Marienwerder bei F. Lück, 


ahres traf mich das 
olgte darauf. Vier⸗ 
wahrnahm, da nahm 


enen 


föitelle bei Albert Neumann in Danzi 


in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und 


Luftdruck Haustelegraphen 


neueſter Conſtruction, 
entbehrlich. 
gratis. Anlagen 

8 Die Fab 


Agenturen für Haustelegraphen an leiſtungsfähige Häuſer, 


für Haushaltungen, Fabriken, Hotels und öffentliche Gebäude un⸗ 
Kleine Anlagen ſchon don 5 Thlr. an. 


Proſpecte und Preisanſchläge 


nach aße an werden unter Garantie prompt ausgeführt. 
ik von &. Wehr, Berlin, Noſenthalerſtr. 50. 


auf eigene Rechnung, 


bei guten Procenten werden zu übergeben gewünſcht. 
G. Wehr, Berlin, Roſenthalerſtr. 80. 


Saiſon 
15. Mai 
bis 15. Oktbr. 


Dad Krankenheil (Tölz 


an der herrlichen Alpenkette des bayer. 
od⸗ u. ſchwefelbal u t Gan — en währter Heiltraft zur Berbeſſ 
„Az achwefelbaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zur erun 
ber Säſtemiſchung . Bluthereitung mit gleichzeitigen Rückbildungsvermögen an 


vergrößerten, 
bindung von Syphilis mit Scropheln, Mer 


Die von 
ſchrift iſt durch alle 


—— . — 


Oberbayern 
Station Holzkirchen 
via München⸗Salzburg. 

Hochlandes 


einem krankha 


verhärteten Organe; bei 2 n, Flechten dyskraſiſchen Krankheiten, Syphilis, Ver⸗ 
: NE 
Gries, Krankheiten des Uterus u. der Ovarien, Drüſenleiben und Geſchwür 
Badeärzte: Herr Hofrath r. Höfler, 
Herrn Hofrath Dr. Höfler bei 
Buchhandlungen zu beziehen. 


eiden der Harnwerkzeuge, Sand und 
en. 


uber. 


Dr. Jungmaier und Dr. 
Herder in Freiburg i. B. erſchienene nn 


heilt brie 
Berl 


— — — 


E 
EB 


Deutſche Feuer⸗Verſicherun 8:21letien-Gefellfchaft zu Berlin, 

chat „Germania“ zu Berlin, 

aft Great Britain zu London, 

ransport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

euer⸗, Hagel:, Lebens: und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
empfieblt ſich der General⸗Agent Otto P (4656) 

enten für dieſe Branchen werden gegen übli 


Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſe 
TTV 
Allgem. See⸗, Fluß⸗ und Land: 


um Abſchluß von 
en 


bauen 


ileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


ich der Specialarzt für 
u, jetzt Louiſenſtraße 45. — 


llepſie Doctor O. Killisch in 
ereit3 über Hundert gebeilt. (2381) 


aulſen, Hundegaſſe 81. 
che Proviſton angeſtellt. 


—— - - . — — — 2 b — 


| (7077) 
| 


* 


7 


Mein Bureau befindet ſich vom 


| 25. April e. ab im Haufe 


Langenmarkt No. 7. 


Martiny, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


L. Behrendt, 


Damen- Sohneiderin, 
Ankerschmiedegasse 1. 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt, 


Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. Portepeefähnr.,, See⸗Cadett.⸗ u. 
Aw exanen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Penſ. 

80 eit Proſpecte auf Verlangen. 


von Grabowski, Major 3. D. 
Das norddeutſche 


Militair⸗Paͤdagogium 
„Berlin, Schönhaufer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Er.) unter Garantie des Beſtebens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Grerciren wird gelehrt. 
Die Benfion iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben i. Es ſind ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 
en⸗Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
Junge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheilungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 
April⸗Programm gratis. (6006) 

v. ee Hptm. a. D. 
Dr. Killiſch. 


eine ſeit vielen Jahrzehnten geſam⸗ 
melten Erfahrungen, Mageu⸗ 
krampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüfen, 
Scropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
matis mus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Krankheiten, welch? 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 


0 zu heilen, theile ich auf fran⸗ 


5 


irte Anforderungen unentgeldlich mit, 
und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich 
vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu haben. (5747) 
Louis Wundram, Prof. 
in Bückeburg, Schaumbrg⸗Lippeu 


Bad Elgersburg 


von der Natur begünſtigte Waſſerheilauſtalt. 
— Klimatiſcher Kurort. — Warme Bader, Kran⸗ 
kenheiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 
vorzüglichite Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 
Soo ae Molkenkuren. Auskunft durch 

Schultz. MIN 


Br. 


„Arndt's Verlags: Anitalt in 
Delp eren für den 
Preis von nur 7½ Sgr. 
Dr. J. Stanley's raſche, ſichere und er⸗ 
t 


probte 
Hilfe für Männer, 
welche durch Krankheiten, vorgeſchrittenes 
Alter oder durch eigenes Verſchulden ge⸗ 
ſchwächt, ſich wieder zu voller Mannes⸗ 
kraft ſtärken wollen. Nebſt einem Anhange 
über das due zuverläſſige Schutzmittel 

gegen ſyphilitſche Anſteckungen. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen 


7 


I 7 


g gegen Trägheit 


Lotterie⸗Looſe % ae 
We ua Berlin, Sion” 930 
Königsberger DerdesLorterie, 
am 1. 
e 


tariat des Hauptvereins Weſtpreuß. Landwirthe, 
Langgaſſe 55, Danzig. vo (5943) 


Amerik. 5— 20er Anleihe. 


Wird dieselbe am 1. November d. J. einge- 
1 80 rentirt sie sich zum heutigen Course 
au 


12 pCt. Zinsen pro anno. 


Beweis: 
1000 Dollars a. 1. Mai kosten à 97% K 1,375 
Zinsen bis November 6 Monat à 12% „ 83 
1030 Dollars am November 1. ; 


* 


> 
1 
r 


* 


4 
1 


ni 


Gelen ern Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau | 
Hulda, geb. Vork, von einer geſunden 
8 1 Beine. ih, ich 80 fen anzeige. 


Allgemeine 


Der Verwaltungsrath. 
Wm. Küstner, Generalconsul, Vorsitzender, 
F. A. Ziesche, stellvertretender Vorsitzender. 
Mermann Schnoor. 
Geheimer Comwerzienrath Louis Bavene. 
Conrad Holthausen, 
G. Thin van Keulen, Consul. 


ſuf dem Holzfelde an der Ka ind 
A Mauerlatten von /, Ur, 9/8, Wa, 10%, Wr 


Zoll ſtark von 9 bis 40 Fuß lang, 1 und Ir | 
zöllige Dielen von 9 bis 40 Fuß lang, Books 
bohlen und Slecperdielen billig zu verkaufen bei 
(7118) R. Brandt. 
Fuer 
Patent Amerikaniſche 
Röhren⸗Brunnen zum Ein- 
g 7 rammen und Einfchrauben mit 
großem Erfolg angewendet als 
j billiger Gifas der bisher üb: 
2 lichen gewöhnlichen Brunnen 
5 Mit den n.ueften Verbeſſerun 
1 


chanze 


Die Direction. 
J. A. Pfähler. 


Von Danzig nach Libau 
Windau und Riga 


geht Anfang nächſter Woche der erſiklaſſige 
und für Paſſagiere eingerichtete 
Schrauben⸗Dampfer „Nadeſchda“. 
Anmeldungen von Paſſagieren und Gü⸗ 
tern nimmt 2 5 


. Reinhold, 


Heil. 0 No. 78, Dang 


gen ch allein acht zu be 
ziehen d 

Carl Wu. Runde’s 
Maſchinen⸗ Fabrik in 


überflüſſig. Ein ſolcher Brunnen, 
welcher je nach der Tiefe nu 
20 bis 35 Thaler incl. Pump 
werk koſtet, wird meiſtens in 
nerhalb einer Stunde an jeder 
Stelle hergeſtellt. 
Dieſe Brunnen ſind auch 
als Feuerſpritzen ſehr ver: 
wendbar. Sie liefern je nach 
rer Größe jedes erford ilch 
„N uantum Waller ohne zu ver⸗ 
tegen. 


| Gelegenheit 


für Auswandere er und Reiſende nach Amerika 
von Stettin direct nach New Vork | 


mit den Boftdampifchifien des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Rising Star“ Capitain Seabury am 4. Mai, 
„Ocean Queen“, „ Jones „ 2. Juni, 


Paſſagepreiſe inet ? Betöftigung: Gajüte 100 Thlr. Pr. Ext., Are 5 Fal Pr. Ert., 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Zur € 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden bandeauſchen Barkſchiff 
„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am 15. Juni, 
Paſſagepreiſe incl. Betätigung: Cajute 60 Thlr., n 35 Thlr. Pr. Ert., Kinder uns 
8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
Naͤhere Austunſt wegen Paſſage und Fracht ertheilt 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwert 3, N 
(7359) conceſſ. Auswanderungs: Unternehmer. 


Hiedurch beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich Herrn 


Richard Meyer Danzig 


den Alleinverkauf meines 


Portland⸗ Cement 


für Oſt⸗, Weſtpreußen und das Königreich Polen übergeben habe. 


Hartlepool, im März 18 
2 Otto Trechmann. 


mente auf obige Mittheilung, erlaube ich mir den hierorts allein vou mir 
Fe engliſchen Portland⸗Cement, aus der Fabrit des Herrn Otto Trechmann, 
Hartlepool, angelegentlichſt zu empfehlen und bemerke hiebei, daß dieſes Fabrikat be⸗ 


rde zu heben und an jedem 
anderen Orte zu verwenden. 

Wegen Preis⸗Courante und jeder Aus⸗ 
kunft wolle man ſich an Carl Wilh. 
Runde's Maſchinen- Fabrik in Hannove 
wenden. (5690) 8 


nter dem Nachlaß der B Juſtizräthe 
H. und C. Schüler befindet ſich eine 
Bibliothek von circa 1500 Bänden, juriſtiſcher, 
lateiniſcher, franzöſiſcher, theologiſcher und ande: 
rer lehrreicher Bücher. Kaufliebhabern ſteht die ⸗ 
ſelbe Elbing kurze Hinterſtraße No. 14, 1 0 
zur Anſi it. F 
Eine Beſizung, / Meile vom Bahnhof, mit 
guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und 
Inventar, 1 Waſſermühle mit 2 00 f Rae 
welche für 600 4 verpachtet iſt, 900 M. Acker 
und Wieſen, guten Hypothek., Forder. 30 Mille, 
Anzahl. 6 M., iſt ſehr preis w. zu kaufen durch 
F. Latendorf in Schlochauu. 7358) 


0 


Zum Verkauf find in Mü gan: 
400 bis 500 Scheffel rothe und weiße 
Saat⸗ und Eßkartoffeln. Letztere können 
bei Abnahme größerer Quantitäten gelies 
fert werden. 


60 Scheffel Sommerroggen. 


Versicherungs-Gesellschaft für See-, Fluss- 


ten 13 t:mmen wollen, 5 


— 
2 


und Landtransport 


Bord zichow, 2 
eo eie II Uhr in bresden. 
Den 7. Mai, Vormittags 11 Uhr, 5 
Auction | Bilanz. Rechnungs-Abschluss. 
etiva. 0 
8 ge iagri St fi 4 Thlr. Sgr. Pf. A. Einnahme. Thlr. Sgr. Pt. 
über 8 Stück jährige Starken, er. 
. 75 : 1. Solawechsel der Actionäre 40 100. —. —. 18 ue i „ene 328,071. 29. — 
t ck L Gesammt-Prämien Einnahme 
ſowie über 14 Stu im aufe 2, Effecten fe: in fi 6,785. 2. 1. Reserve für schwebende Schäden und laufende Risiken aus b deni Vorjahre 90191. 27. 5 
des; Winters, ſeit vorigem Sep⸗ 5 Wechsel im Port u "8008 5 N Zinsen, incl. Hypothekenzinsen, Hausmiethzins und Bl : en 5 3 2 < 
„ Cassabestand cg „466. 29. 2. esnmmt Einnahme F ® 3 
tember geborne Kühe u. 9 Büll⸗ rn ns. 1 788. 18. —. P 
kälber Holländer Race. FFC B. Ausgabe. 
Spittelhoff bei Elbing. 1 
(7358) Baerecke. — 8 285343 Ser. » Bister. W Näckvergatungen en 3,602. 18. 5. 
52 BAR" b) Guthaben bei Er Rabievetsibdtungs-Pramie . 0 0: 1 ee „ 127,087. 19. —. 
Provision, Courtagen, Rabatte und Agentur- Unkosten nach Abzug der Rück- E 
den Agenturen 81,502. 8. 4 € 
Die beliebten —ͤ— — — vergutungsprovision . n 3 0, 24,853. 7. 6 
Fl 1 9 22 Bezahlte Schaden nach Abzug des Antheils der Rückversicherer und der I r 
D 226,918. 4. 2. e eine ea 1 m Anelene 95 5 
Or 8 f me 5 VorWaltungekösten: u Zu. ul. FF Ar fe 17.351, „ 3 
5 d 6 0 Passiva. Schaden- und Prämien-Reserve für 1870 . - - 2 22 2 .,., 108,934. 2. 5. 
x mit Rüschen 1. Actien-Capital Be; * es 5 f Gesammt-Ausgabe 38,201. 24. 4. 
ſindd in verſchiedenen Farben wieder vor: 2. Capital-Reservefonds . . ‚114. 20. Gesammt-Einnahme Thlr. 436.648. 4. 7. 
2 Ab in d 15 ® 85 Greditoren (RückVehsiche Ar 1844. 18. Gesammt-Ausgabe „ 389,201. 24. 4. 
7 Sonnen⸗ u. Regenſchirm⸗Fabrik rungsprämien etc.) . 52,235. 18. 1. Der 1 von Thlr. 47,446. 10. 3. wird wie folgt vertheilt: 
x von 5. Regerve en ‚schwebende 50 % 11 n Einschusses — 50 Thlr. pro Actie an Ae im Kenız 
N Schäden und laufende Ri- In die Actiopäne r 0e Ik 5,950. —. —. 
Busse & Freudenberg, siken einschliesslich Thlr. 10 % an den Capitalreserveſond es. . 4.379, Al, 2 
35. Lan gaſſe 35 34,050. Extra- Reserve. . 103,934. 2. 5. 15 % Tantième für Verwaltungsratb und Director 2 = 7,116. 28. 5. 
5 5 (Löw son 6. Dividende und Tantième wie oben Thlr. 47,446, 10. 3, 
5 im Hauſe des Herrn Adalbert Karau. + — a lin 2 % e | 
Eingang durch den Laden und im Seitens ; 1,026,31 — 
a 8. 4. 2. 
3 gang durch den Hausflur. (7350 65 


Der Prüfungs-Ausschuss. 
; Fedor Eschille. 
Otto v. Breseius. 
Theodor Esche. 


Ein Commis, Materialift, in geſeztem Alter, 
im Beſitze der beſten Zeugniſſe, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung als Lagerdiener, 
Caſſirer oder andere 8 100 Hamas. 
Caution kann auf Wu ſch b Thlr. ge⸗ 
ſtellt werden. Gef. Adr. — 30. 7385 in der 
Exped. dieſer Zeitung — 
ür die General-Agentur einer Feuer⸗ 

Lebens: Verſicherungs⸗ Geſelſchaf Tor ah 
in dieſem Fache bewanderter junger Mann zu 
engage geſucht. 

reſſen werden in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 7384 4 entgegengenommen. 
Ei 8 sten ku ja fehr ui 5 — 
uguſte u 0 

genpfubl 33. ZDatelbft it ein Dofmeifier . 


ai Landwirthe oder Maſchinen⸗ 
bauer, welche 


das Dampfpflügen 


erlernen kn 4 9 Gelegenheit 
bei ietrich, 
(6491) rn Oberwiel No. 4. 


Arbeiter⸗Geſuch. 


400 bis 500 fleißige und tüchtige Accord⸗ 

1 aim dauernde Beiäftigung: Verdienſt 
20 Sr und mehr. 

Schach meiſter und Vorarbeiter, die mit Leu⸗ 
aben ſich vorher 
ſchriflli 2 umelden beim Bauunternebmer 
Kaliſch Ranies bei Schönebeck a. d. Elbe 

in Na Mann, bereits im D 

thätig geweſen, ſucht in n rößeren G 

8 als 15 


treide Commiſſions⸗ oder Exp 
18 Tim, e Shen 


erten bitte 
unter Ch S. Brom Te, 9958 restante zu 
richten. (1343) _ 


e einen j 
ogen zum Hauslehrer für drei meiner Aude. 
zwei Knaben von zehn und neun Jahren und 


ein Mädchen von 
Eh Harze 00 acht Heben, zu ee 


2 
1 An, und Fr diejenigen, 115 nl 5 
recht 


l vom 

0 mnaſtum mitzu an 
oſenberg in Weſt⸗Preußen, den13 Deus 
dlammer, Pfarrer. (6841) 


Altonaer Lotterie. 


Von den aus hieſiger Collecte entnommenen 
Looſen der Lotterie der internationalen Ausſtel⸗ 
lung in Altona ſind Tee Nummern mt Ge⸗ 


reits ſeit Jahren zu bedeutenden Bauten in England und auf dem Continent mit größ⸗ winnen gezogen worde 
Kin Seren A tem Erfolge angewendet worden iſt. Der Cement iſt zu allen Arbeiten, die dieſen 8 bod 18043. ven, == 7 8 
2 Artitel erfordern, vortrefflich zu verwenden und den mit demſelben angeſtellten Proben 97944. 105307. 105315. 105318. 165319. 
In Traukwi gemäß, von ſachverſtändigen Autoritäten in Qualität den 1 5 engliſchen und inlän⸗ 105335. 105377. 105415. 105434. 105479. 
je der Greier 7 diſchen Marken glei igeſtellt. wd kenden Boote ut Bi Su 
eine fette 5⸗ jähr. Kuhe Dapako⸗ x (6709) | winne 105 direkt 400 die Herren Mylius und 
1200 150 fe ve Verkauf. (7356) ' Ri char d Mey er, Et I Bambi, bie mi fe Erpention ber 
gem eauftragt fin en 
15 fe Ee Hammel e . err wollen, werden erſucht uns die Looſe behufs 
fen u. Migge Ai Km „„Seübjabree u, abrö« u. Sommerkuren in San: Sachen. ehe e Sn. 
tigen Lehr ung, 6 of Leisnig. Liebliche geſchützte Lage ich empfohlen: Leipzig: Gartenlaube, l 5 
C gere n a 0 ee e She: Big, erlin: Wat Gamal g 0 a, ee i ent t. hier pe 1 7 . ra ar 
* v * rmitt 
(7387) , Rheumatismus J Fin, Nervenleis — — 8 —— te dale — — Kurbaufe, wird unter Al ri arantie ausgeführt. 
um * tigen Antrit ; 855 Ta . er, den ea Blutarmu ts⸗ e Kiefernadeldampf⸗ Extract, w Proſpecte, ſowie 10 läge für complete Anlagen 
ſuche für mein Manu hei ti en en * erz, Scropbeln, Ca- 1 Bäder, Kräuter⸗ ꝛc. m ee jederzeit gratis N 
Nate unt N chtig HA | tarrhen Schwäche, 0 Rel. ane e n 0 (4073) H. Teubyer/ Kelterhagergaſſe 4. 
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